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3dj bin ber Süfteler ©djreier
llnb benfe, tefj roeife nicfjt Jocrô,

©o jetjr fjat mfcfj erfcfjüttert

Sie Stadjridjt bon ©errn S8 e f f a s-

Saê ftnb mir fjeitere Singe,
SSenn in bem 93aterfanb

SJcan ntctjt für gute Sienfte

©infjalten fann bie ©anb

Senn ofjne ©elb fein ©djtrjeiger",

©o tjiefe eê unb fjeifet eê fjeut',

Snê Bebt ben SBofjlftanb beê 93oIfeë,

'ê ift eine roatjre greub'.

W o rT ch I ä

\uv fêqk'âmvfung, ïrer unmaralirujen Ciferatitr.
(gut SSerfügung be? ©enfer ^oligetbireftor? Qnenoud.)

SJcan berbtete baë llnmoralifcfjiein per 5ßoügeibefret. Gê roerbe g. 93.

in äffen Bettungen befannt gemadjt, bafe etroa bom 1. Slpril näcfjften Saljreë
ber 1. Slpril ift gu folcfjen ©adjen fefjr geeignet aHe SJÎenfdjen mo=

roli'cfj îein müffen.
Um gu prüfen, ob biefer S3efetjl befolgt morben ift, fcfce man eine

SStûfungêfontmiifion für jeben Ort ein. Siejenigen, melcfje alê nicfjt mora=
lifdj befunben merben, bringe man in S3efjerungêanftaltcn unter. 38er

moralitdj genug geroorben tft, roirb entlaffen. Sieê 93etfafjren fefee man io

lange fort, biê ber Slugiaêftatt gereinigt ift.
©ibt eê feine unmoralijcfjen SJcenidjen metjr, to ift unmoraliidje üite=

ratur ebenfatlê unmüglicfj.

üarij PferïïEltîîâftBn gtmtWtn.
Sdj bin auê Kernë unb nenne midj 93on Sltj,
Unb roaê idj prebige pro patria
Slm Kirdjenfeft bon unferm 33ruber Sîlauë,
Sommt gu Ginftebetn Ijübjcfj gebrucft fjerauê.
SBie benn mein Sefeteê audj bafelbft erîcfjien

Sn SSengigerë bienftferttger Dffijin.

SJÎit biefem neueften Dpuëculum
©djau' icfj erftaunt in euerm Sreiê miefj um,
Sa fjör' idj ein berroorr'neê ©udjbertoren
Scacfj ©ebeln unb btjnamifcfjen SJcotoren,

Stadj SJcedjantêmen gu gabrifgeicfjäften,
Seacfj ÎSferbefrâften, ftatt naefj ©otteêfrâften.

©o fja6t ifjr eucfj beë Gîelë gang entfcfjlagen,
Ser bocfj boreinft ben ©erat ber SBelt getragen
Unb annodj, trofe bem ©itt beê Satenjpotteê,
Sn nnjrer Kirdjenfpradje tjeifet 9îofe ®otteê;
Ser roar baê Urprojent bon S3ferbefraft,
Sen ftetlt boran, bann fabrigict unb fcfjafft.

Stanislaus an CaMsIanö.

Siäpcr 93ruoter!
©otcfjg auefj geläten, roaê 4 ainen btädjiigeit Seibatttjiggel tgijcr

gretnb SJcaubeim in tet gufjben Sßräffe jingft peroffentltdjt tjot? S3ette*
S tt a tjot er iljn benampfet, gottberiptiefj : Ser 93unbt iott ben S3eitel giegen
unb benn föfjbernafliftigen Utinern unb ibren ©onterbunjpriebern etn baar
SJtermittiönlein ton tfjen S3unbtefeatnfimpt'ten tn bi ©otjjentäjcfje fdjobben.
SBeitcfjt roafe ebr bermit pegroefen roott? Gr gerfnüttdjt bamit gtoeu Vfjlettgen
auf aitten ffifopf. Gtftntn fliegen bie Ütrer ®ält roie ©eu unb groeutäng
nimmbtmen bem 33unbt ben ibetfliifigen ©pägq, inbem men ifjm g'Slber lafet,

fo tfjafe er maager unb fcfjinblenbünn roirbt unb bie febberaalen Santtjone
feift unb baê ferflirte lOtralifieren unb fofcfjpiflige SJcilittjörlen fjot auf ein*
mal ain ©nb unb baë fjotë! Saaê tjot er aigentlicfj mit fainem 93entel;ug
gemeint unb bnê fammen inter lineas, groütfcfjget ben Beulen fjernufelegere,
aper tagen bttfjt et§ nidjt, tbiefeer 1000g=Sinftler Gr ntncfjg nncfjert bem

®rungfal3 unb prineipio Jesuitarum, ber ba fjaifet: Si t'ecisti, nega, otter
roie ain frangcfüdjer ©djneibter Scamcig Talleyrand, ber ragt tjot: La
barrole a été donnée à Îomme pour déguiser la pangsée, auff bettfctj :

Si ©cfjbraacfje iicfjt bem SJconticfj gegfibeit, um Gutem SJceifebref fir Süm=
mel anguptenfeeit. Uub bnmittmnng utdjb merggb, roaê unterm Sücfjletn
gappelt unb girpt roie ain fetftegteê SJcitljctmti, gryllus domesticus, bält man
öbben an ainem 33unbteêrâf fjt otter am nücfjftett ©cfjiiu'nfätcfjt in B'Qrigieu
aine battiobitdjc Sîebe nnb fagb exempli gratia: SSaatetlanb iber Sllleê!
mir teufen nur an biefj! SBang looê geljt unb ttji aiferuen SSitffel fallen,
ftnt roir pereit, baê Situt gu fergiefeen pife auff ten lebjcfjbeit Jfammafcfjen=
fnobî! Sann brittt Sllleê pravissimo! unb fergifet ben 53cutelgug. Sîocfj
ôbbiê fir bie linier. Seil" tjatfet befanntlid) auefj ©teuer", io im Jfannjon
93ärn. Sa fotlte bie fcfjroaigertidje ©unftfommitfion bem 93ilbtljauer Sifeling
jagen, er fötte ben Seil anbertft meufeln, bife er ben ©ut ntcfjb auf tjat,
ionbern in ber räcfjtett ©anb ainen altmöötictjen ©djaggolj auëftreïb, ber

roenigtcfjteng ain SJcääfe bebt, bafe Seber, roo borübergefjt, ain gränflctn roie
in atnen Opferfcfjtof fjin9ir>aiffen fann. Gin gutjber 3taabt ift tmmer einen

©alpafeen roärttj; roomit tdj fcrpletbe
ttjetn tibi semper 3er

© t a n i ê l a u ë.

m us ftcfi ten.
©afer: Unb roie ftettt ft üfe ©anêll ij t ber ©djuel?"
%tïitev. ©o, eë geit e io, er fjet aber albeneinift guege tm Gfjopf."
©ater: O baê jefjabt nüb, er tjet nämlidj im ©inn lefjre b'Drgele

g'ictjlo. "

<£l| ar aktrrtltirdl.
Üßäbf: SSo bift uê gttj?"
lift: Bum ©djetrer, ber Sfttebeti ift djrarf."
Jföäbt: SJci feit jefet nümme ©djetrer", baê ift neroltet fonbere.

©etr Softer ober Slrgt."
Xift: 93etnltet ober nit beraltet, t fäge ne ©djetrer, benn bte

J'djBrrE eim öppe gnug, roenn nie je nötfjig fjet."

cj*tn îfnfî" nunasbollett
Säntel: Si 33ub Ijet mer be mit eme ©tei groo gcnftericljibe

tjg'roorfe."
JäuM : So, baê freut mt eiê, bafe er au Deppiê breidjt. Ser cfjltj

Sabtblt tft o roegeme ©tei en grofee Gtjünig luotbe unb im Seil Ijetfet eë:

grütj übt ftdj, roer ein SJceifter roerben roitt." SBaê cfjoft't bie ©djtjbe
unb ttjömtt, i gafjle e gläfcfje."

Jn bexr B>trtlisliausiftûrfîE.
©aß: Glja ni miê 33rati§ nit balb tja? t muefe be ufe Bug!"
Eücfjtn: Uf ber ©teil! b'Gfjafe bet mer'ê erroüttdjt, bu fjan iê bu

bem Gtjctb mteber müefee abjage."

itrtt: Sîun, fjter Ijaben ©te ein ©cfjlafmittebStejept atte tjalbe
©tunbe etnen Sfjeelöffel bott, aber bte gange Sîacfjt tjtttburcfj etnnetjmen,

fonft tjilft eê nicfjtê."

örteffaften bet Heöaftton.
K. L. i. J. grägt man : Ob e§ geit=

getnäfj, bie 3Baljl einer neuen Sfationaltueife
gu uetantafien", toirb man antroorten müjjen:
Qa. Unb frägt man roeiter: Srfcfjeint eine
ber fdjon oortjanbenen Welobieen rofttbtg,
al§ foldje angenommen gu merben", roitb
ebenfo entfdjieben gu antroorten fein: Stein.
SDa§ fKufft bu, mein SSaterlanb" tft gu
fiifelicfi, abgefeben baoon, bafj SJlelobie unb'
Sieb frembem SSoben nngefjören unb bn?

O mein ^eintatlanb" tft fogett für gute
©angeioeretne fdjroer gu fingen, jo bnfe eê

faum SSoIBfieb roetben fann. ®aê Sem=
padjcrlieb" ent;prädje mit einem neuen leite
ben Sfnforberungen an eine Scationalljrjmne
ant beften; aber bann raubten mir bem
SBolfe roiebet (ein ftäftigfieS Sieb, auf baê
eê geroifj audj jdjon befebalb mit bem gröjV
ten SBiberftreben oergidjtete, ba ifjm fein
neuer unb nodj fo flotter ïejt fernen
SBinfelrieb" au§ bem §ergen gu reiften
oermödjtc. Sllfo wagt ben SSutf unb fdjreibt

au?, ©icfjter unb ffomponiften Ijaben roirjfin ber| Sdjroetg fo biete, bafe bie

Ich bin der Düfteler Schreier
Und denke, ich weiß nicht was,

So sehr hat mich erschüttert

Die Nachricht von Herrn Vessaz,

Das sind mir heitere Dinge,
Wenn in dem Vaterland

Man nicht sür gute Dienste

Hinhalten kann die Hand!

Denn ohne Geld kein Schweizer",

So hieß es nnd heißt es heut',

Das hebt den Wohlstand des Volkes,

's ist eine wahre Freud',

Vorschläge
zur Bekämpfung der unmoralischen Literatur.

(Zur Verfügung des Genfer Polizeidircktors Hueuouà.)

Man verbiete das Unmoralischsein per Polizeidekret, Es werde z, B,
in allen Zeitungen bekannt gemacht, daß etwa vom 1. April nächsten Jahres

der 1. April ist zu solchen Sachen sehr geeignet alle Menschen
moralisch sein müssen.

Um zu prüfen, ob dieser Befehl befolgt wordeu ist, setze man eine

Prüfungskommission für jeden Ort ein. Diejenigen, welche als nicht moralisch

befunden werden, bringe man in Besserungsanstalten unter. Wer
moralisch genug geworden ist, wird entlassen. Dies Verfahren setze man so

lange sort, bis der Augiasstall gereinigt ist.

Gibt es keine unmoralischen Menschen mehr, so ist unmoralische
Literatur ebenfalls unmöglich.

Nach Pferdekyäften gemessen.
Ich bin aus Kerns und nenne mich Von Ah,
Und was ich predige pro pàtria
Am Kirchenfest von unserm Bruder Klaus,
Kommt zu Einsiedeln hübsch gedruckt heraus.
Wie denn mein Letztes auch daselbst erschien

In Benzigers dienstfertiger Offizin,

Mit diesem neuesten Opusculum
Schau' ich erstaunt in euerm Kreis mich um,
Da hör' ich ein verworr'nes Suchverloren
Nach Hebeln und dynamischen Motoren,
Nach Mechanismen zu Fabrikgcschäften,
Nach Pferdekräften, statt nach Gotteskräften,

So habt ihr euch des Esels ganz entschlagen,

Der doch vvreinst den Herrn der Welt getragen
Und annoch, trotz dem Giit dcs Laienspottcs,

In unsrer Kirchensprache heißt Roß Gottes;
Der war das UrProzent von Pferdekraft,
Den stellt voran, dann fabrizirt uud schafft.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Hoschz auch geläsen, was 4 ainen brächiigcn Leidarthiagel unzcr

Freind Mauheim in ter guhden Prässe jingst veröffentlicht Hot? Beite-
zug Hot er ihn benamvset. gottversprich; Der Bnndt söll den Beitel ziegen
und denn söhdernallistigen Urinern und ihren Sonterbuuzpriederu ein baar
Mermilliönlein son then Bundteßainkimpsten in di Hohsentäsche schobben,
Weiicht waß ehr dermit pezweken wott? Er zerknütscht damit zweu Phleugen
aus ainen Klapi, Erstäin kriegen die Ürrer Galt wie Heu und zweutänz
nimmbtmen dem Bundt den iberfliisigen Svägg, indem men ihm z'Ader laßt,

so thaß cr maager und schindlendünn wirdt und die fehderaalen Knnthone
feist und das ferflixte lOtrnlisieren und koschpillige Milithörlen Hot auf
einmal ain End und das Hots! Daas Hot er aigentlich mit saincm Beutelzug
gemeint uud das kämmen inter linsas, zwütschget den Zenlen heraußlsizors,
aper sagen duht ers uicht, thicßcr l000z-Kiustler Er machz nachcrt dem

Grnnzsatz und priueipio .lssnitarum, der da haißt: 5!i t'ecài, usxa, otter
wie ain sranzesischer Schneidter Name»z ^älle^rÄncl, der xagt Hot: 1.3,

virrrolö a etk àoullôe à lornme pour àêxuiser lèr piruxsse, auff deitsch:
Di Schbraache ischt dem Möntsch gegäben, nin Einem Meisedrek fir Kümmel

auzuprenßeu. Und damittmanz iuchd merggd, was unterm Tiichlein
zappelt und zirpt wie ain ferstegtcs Mnhcimli, xrMus àomsstàs, hält man
öbben an ainem Bundtesiästjt otter am nöchsten Schitzenfäscht in Zigrizien
aine batliodischc Nà und sagd vxsmpli izratia: Vaaterland iber Alles!
wir tenken nur au dich! Wanz loos geht und thi aisernen Wirffel fallen,
sint wir pereit, das Plut zu fcrgießeu piß auff ten ledschden Kammaschen-
knobi! Dann brillt Alles pravissiiuo und fergißt de» Bentelzug, Noch
öbbts fir die Ürncr, Tell" haißt pckanntlich auch Steuer", so im Kauthon
Bär», Da sollte die schwaizerische Gu»stkommissio» dem Biidthaner Kißling
sagen, er fölle den Tell anderist meuseln, drß er den Hut nichd auf hat,
sondern in der rächten Hand ainen altmodischen Schaggoh ausstrekd, der

wcnigschtenz ain Määß hebt, daß Jeder, wo vorübergeht, ain Fränklein wie
in ainen Opterschtok hinll-väiffen kann. Ein guhder Raadt ist immer einen

Halpatze» wärth; womit ich fcrpleibe
thein tibi ssmper 3er

Stanislaus.

Aussichten
Vater: Und wic stellt si üie Hansli h i der Schuel?"
Lelzrer: Ho, es geit e so, er het aber albeneinist Fuege im Chopf,"
Vater: O das schabt nüd, er het nämlich im Sinn lehre d'Orgcle

z'schlo,

Elzarakteristisch.
Mädi: Wo bist us gsy?"
List: Zum Scherrer, der Ruedeli ist chraik,"
Mädi: Mi seit jetzt nümme Scherrer", das ist veraltet, sondere,

Herr Dokter oder Arzt,"
List: Veraltet oder uit veraltet, i säge ne Scherrer, denn die

scherre eim öppe gnug, wenn me se nöthig het,"

Ein Hoffnungsvoller.
Sämel: Di Bub het mer de mit eme Stei zwo Fcusterschibe

yg'worfe,"
Rudi: So, das freut mi eis, daß er au Oeppis breicht. Der chly

Davidli ist o wegeme Stei en große Chünig worde und im Tell heißt es:

Früh übt sich, wer ein Meister werdeu will," Was chost't die Schybe
und chömit, i zahle e Flasche,"

In der Wirth s Haus Küche.
Gast: Cha ni mis Bratis nir bald ha? i mueß de use Zug!"
Köchin: Uf der Stell! d'Chatz het mer's erwütscht, du han is du

dem Chcib wieder miieße abjage,"

Nrzt: Nun, hier haben Sie ein Schlafmittel-Rezept, alle halbe
Stande einen Theelöffel voll, aber die ganze Nacht hindurch einnehmen,
sonst hilft es nichts,"

Briefkasten der Redaktion.

IL. 1. 5. Frägt man : Ob es
zeitgemäß, die Walil emer neuen Naiionalweise
zu veranlassen", wird man antworten müssen:
Ja. Und frägt man weiter: Erscheint eine
der schon vorhandenen Melodieen würdig,
als solche angenommen zu werden", wird
ebenso entschieden zu antworten sein: Nein,
Das Rufst du, mein Vaterland" ist zu
süßlich, abgesehen davon, daß Melodie und'
Lied fremdem Boden angehören, nnd das

O mein Heimatland" ist sogar für gute
Sängervereine schwer zu singen, so daß es

kaum Volkslied werden kann. Das Sem-
pachcrlied" entspräche mit einem neuen Texte
den Anforderungen an eine Nationalhymne
am besten; aber dann raubten wir dem
Volke wieder sein kiästigstes Lied, auf das
es gewiß auch schon deßhalb mit dem größten

Widerstreben verzichtete, da ihm kein

neuer und noch so flotter Text seinen

Winkelried" aus dem Herzen zu reißen
vermöchlc Also wagt dcn Wurf und schreibt

aus. Dichter und Komponisten haben wirFin derH Schweiz so viele, daß die



TOBflIid)feit eine? (Mingen« nidjt auSgefdjlofjm ift. £ci§ ©enftnnl nuf bem
Dîiitii roirb in mrtndjem ftetjcn torirmereu puffen rufen. Spatz, ©djöiien
3)ctnf für bie fleifeige Slrbeit. 9hu immer munter, bann jlietjt bn? Cuälen bev
Ollieumntica". H. W. i. Buh. ®te aeunutid)ten 33lätter ftnb abgegangen.
3Bünid)en uiel Sßergnügen unb eine gute jlafrtie fRbeinauer Äorbioein baju.
Peter. ®er Sri'ttttfcr" läfjt Qljnen burch un? tnittbeilen, baft er nur nod) al?
feiner Diplomat aufzutreten gebentt unb mit feiner SBerg, mgenljeit gänglidj bridjt.
(ir mirb afä ftolj, bä 9Ma. A. B. 1. Mitt. 3bre Slnfragen joKett beantmortet
merben, nur nod) einige ïage 03ebttlb. L. i. B. 9ldj, bu lieber fnmmel, »n?
nühen un? Seib unb ©eele", roenn fie unfere üSünjcrjc nidjt ju erfüllen »er=
mögen? N. N. ©ie fönnen e? einfaajer fagen: Ifjortjeit fdjüht Bor Itter
nidjt. Kat. äSenn bie Oftein ©onnenidjcm bringt, roirb bie fReije genmgt.
©rufe. R L. i. L. 3)ie S8unbe?02ifajjung entljält feinen ^nragrctpben, roe(=
djer ben SBoIf«i»ertr'etern ein Dfäujdjdjen oetbtetet. 2flfo ift ba? b'efannte Gsnt--

jijulbigiiugSfäpdien nud) für biefe gültig. £>olt Depper SBtj? Cesar SSer
e? al?" Suntpenhunb ju etroeldjem fjfttf bringen miß, ber mufe ©elb haben. $)a?
îtimmt. A. v. A. ®iejen @djcr< ftaben mir bereit? frütjer gebradjt. 2Sahv=
jdjeintidj rourbe cr Qftnen oljne C-uellenangabc zugetragen. E. J. ©in foldje?
Söüdjlein roirb, fo nie! roir tjöten, eridjeinett. H. i. Fr. Schotten 3>anf uub
©rufe. 3Mcr Wal gut Setter. O. K. SSenn btejer liebliche Wttfifer feiner
lljeuven gtjehölfte bie iBtoltne über ben Würfen jdjlug rotrb ba? nicht meljr zum
Sjtolinjpiel geredjnct, fonbern al? ^ièce mit bem ©djlaginftrnment in bn? $ro=
gramm eingetragen. G. i. Z. ©et Umgug mit ben Ofterodjfen mar eine ffton=
tjeit unb ift ber SSegfafl btejer nrmfeligen ifomöbie nur zu begrüfeeu. M. N.

SSer Bin? auf 3in? rechnet, madjt fidj be? SSudjer? fdjulbig. Unfere 93anquiet?
aHe pflegen aber biejen^Ufu? lutbennftanbet. Natürlich, roo fein JHäger, ift fein
Dfidjtet. Wien, feie roerben butdj ein berartige? Auftreten faum ben er=
roünjdjten ©rfolg fjnben. ©teden ©ie Sbrcn ©abel in bie ©djeibc unb madjen
©ie eine recht fräftige gauft im ©ad, ta? tljut'? aud) unb bie genftetgitteilein
tommen ntdjt fo oerjtoeifelt nahe. X. Y. Wit Sanf abgelebnt. Nero.
£>eirntben ©ie, aber lernen ©ie nodj Ooitjer ßohebue'S S3erütoeiflung auêroenbig,
um gelegentlich ba? .ficq erfeldjfern ju fönnen. Z. G. Qn ber nädjften
Stummer. il'rrfcfjicbcncn : Slnotnjntctf hiitb nicbt angenommen unb
nicbt beantmortet.

Hm*~ Offiziers- Uniformen *^M|
J. Herzog1, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

IBnxkin, Cheviot, Velour,
zu Herren- und Knaben-Anzügen.

ca. 140 cm. breit à Fr. 2. 45 Cts. per Meter.
¦ versenden~jcde beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private.

IErsteR Schweizerisches Versandtgeschäft Oettillfler 11. 0£o., 3"vid).
P 8.MuBter obiger, sowie a-ieh in ^rauenkleiderstoffon umgehend franco. Modebilder gratis.

Mttf' Buxkin-Renten zu ganzen Anzügen, Il r l'>ill'ig -'"!HNj!ä

Falir-IIandschiilie
marke «OGSKIJT"

Das Solideste in Leder und Naht.

Elegante Ausführung.

Militär -Handsetahe
Weisse Glacé, extra stark (Peau de chien) m. 2 Fermoir Fr. 3.

Dogskin Offifciers-Handschuhe (rothbraun), do. Ia. B 4.50

ETvKG AXT", neuestes Genre Handschuhe für Damen und Herren, un¬

übertroffen in seiner feinen Ausführung, sowie Dauerhaftigkeit des

Leders (cuir de Russie),
.1. BÖHNY, Handschuhfabrik, Filialen : St.Gallen

ZÜRICH, Weinplatz. - Basel - Lausanne.

Münchener Bierhalle
und

Cafe-Restaurant
LÖWE NB RÄU
Siklstrasse Ecke Bahnhofstrasse

u

wurde am 15. November vou Unterzeichnetem eröffnet. Es wird mein
Bestreben sein, durcit vorzüglichen Bierstoff vom Münchener Bräuhaus Löwen-
brän", vom Fass ausgeschenkt zu 20 Gts. per 4 Deziliter, sowie durch reale
Weine kalte und warme Speisen in ganzen und halben Portionen die werthen

Gäste zu befriedigen und ist für prompte, aufmerksame und freundliche
Bedienung Vorsorge getroffen. 27

Zu freundlichem Besuche empfehle ich mich recht angelegentlich

A. Bomnier-Honer (vormals Krononhalle),
Zürich.

Zu Saison-Abonnements sehr geeignet!

JIEGUEJiDORFER s
Humoristische Blätter.

Wöchentlich 1 Nummer. Per Quartal
4 Fr., mit Mappe 4 Fr. 60 Cts.

Probe-Nummern stets zu Diensten
Zu beziehen durch

F. J. Vincenti, Buchhandlung,
Zürich, Renn weg 58.

Zu Saison- Abonnements sehr geeignet!

EPATANT. Cat. livres galants envoie
frco.sonseuv.ferm.contre0,50 c.timbres.
Lihrairie des Bibliophiles Cosmopolites
44, Ferdinand Bolstraat, Amsterdam
(Hollande). Remises importantes. [79

KÜllorKlIJ'll ^*eae s, für Junggesellen 1>0
IMlUliI (MIHI, Büder mit Text, Fr. 0 - 10
Realistische Novellen Fr. 2.
buchhandlung NEDWIG in Luzern

Verlags-
[80

Neuheiten
in Photographien u. Büchern.
Grösste Collection. Catalog 20 Pf.
Probesendung 3 Mk. National Library
Box 501, Amsterdam. (M994c)

Com Beaedy
Englisches Hiilineraiigenmittel.

Vollständig unschädliches Mittel
znr schmerzlosen Entfernuug von
Hühneraugen und Warzen. (60

In Etuis mit Gebrauchsanweisung
à Fr. L 25 Cts.
Allein ächt ans der Centraiapotheke

von A. O. Werdmüller,
vis-à-vis dem BahnhofZUrich.

iummt-Artthcl %mmmuST
Dutzend zu Fr. 3, 4 u. 5 empfiehlt

Emil Büchel!,
9 Chur.

Statt Leberthran Zr- Dr Homf!f
¦nannnwvinranBMwno Hämatogen (Blut-
Statt SEiiSCIl erseu9er) schwächliehen und an
^^^Kmaamm^^mmmmum unreinem Blute leidenden Kindern
und Ertvachsenen sowie blutarmen und nervenschwachen
Personen in steigendem Maasse mit grossem Erfolge ärztlich
verordnet. So schreibt:
Herr Dr. Wannierl in*i Rodersdorf (Basel) : Ich habe mit Ihrem

Hämatogen in einem Fall von scrophulöser Augenentzündnnsr
verbunden mit der bekannten scrophulösen Nase bei einem Kinde
glänzende Resultate erzielt. u

Herr Dr. Burkhalter in. Tliun: Dr. Hommeis Hämatogen gebrauchte
ich mit überraschendem Erfolg bei einem einjährigen Mädchen,.
das Erscheinungen mittleren Grades von Rhachitis und Skrophu-
lose darbot."

Herr Dr. Fumasoli in Acquarossa (Tessin): Ihr Hämatogen ge¬
brauchte ich mit sehr gutem Erfolge bei einem Fräulein das ich
seit Monaten vergebens mit Eisenpräparaten behandelte. Schon
am zweiten Kurtage empfand meine Patientin Steigerung des
Appetits, den sie seit lange verloren hatte."

Herr Prof. Dr. Victor Meyer in Heidelberg: Ihr Hämatogen hat
in meiner Familie hei Bleichsucht sehr gut gewirkt." 59

INS*** In ähnlicher Weise sprechen sich Hunderte von
Herren Aerzten aus deren Adressen wir gerne zur
Verfügung stellen.
Breis per Flasche Fr. 3. 25. Dépôts in allen Apotheken.
1VICOL.AY & Co., pharmac. Laboratorium, ZÜRICH.

Itlntarme, Magenkranke,
Bleichsüchtige,
Nervenschwache erholen sich auffallend

rasch beim Gebrauch des
Ap. J. P. M o s i m ann 'sehen Eisen -

hitter. Von ärztlichen Autoritäten

in Spitälern und Kliniken ap-
probirt. I'nnhertrefflich.
Pr. Fl. 2. 50! Depots in den
meisten Apotheken der Schweiz.
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Café-Restaurant
Heimweg*.

Stetsfort warme und kalte Speisen
zu jeder Tageszeit. Guter Mittags-
tisch zu 1 Fr. und 1 Fr. 20 Cts. Für
Pensionäre Begünstigung. 84
I'riina Iliirlimann-Bier.
Reingehaltene Landweine, often und

in Flaschen. Spezialität in Walliser
(Riesling, Fendant und Dôle). Für
Vereine und Gesellschaften ein besonderes

Lokal. Höflichst empfiehlt sich
C. Bumbacher.

kein Lebemann versäume

den hochinteressanten Catalog wirkl. pik.
Lektüre u. Photogr. zu verlangen fiir 50 c.
72] E F. A. Schlöffe', Editeur, Amsterdam.

Beste

Der Gastwirth".
Abonnement per Jahr 5 Franken.

Zeitungshalter und
andere Wirthschaftsartikel,

Pat. Stiefelzieher etc.

liefert solid und billigst 78

A. fiehrig-Uechti, Einbrach
und Zürich, Tonhallestr. 18.

Café- Restaurant

Minerva
Neptunstrasse 30, Köttingen.

Reelle offene und Flaschenweine.
Prima Tiefenbrunnen-Bier.

Kalte nnd warme Küche.
2 Billards und Gesellschaftszimmer

mit Klavier. 37
C. Bühler-Caspar.

Möglichkeit eines Gelingens nicht ausgeschlossen ist. Das Denkmal auf dem
Rütli wird in manchem Herzen wärmere» Pulsen rufen. Sp»t2. Schönen
Dank sür die fleißige Arbeit. Nur immer munter, dann jlieht das Quälen der
Rbeuinatica", S. ^V. 1. Sud. Die gewünschten Blätter sind abgegangen.
Wünschen viel Vergnüge» und eine guie Flasche Rheinauer Korbwein dazu.
?ster Dcr Trülliker" läßt Ihnen durch uus mittheilen, daß er uur noch als
feiner Diplomat aufzntreien gedenkt und mit seiner Berg rngenheit gänzlich bricht.
Er wird asä stoiz, dä Ma, ^. v, t. »litt. Ihre Anfragen sollen beantwortet
»verde», nur nvch einige Tage Gednld. 1, L. Ach, du lieber Himmel, was
nützen uns Leib uud Seele", wenn sie unsere Wünsche nicht zu erfüllen
vermögen? X. X, Sie können es einfacher sagen: Thorheit schützt vor Alter
nicht. Xa.t. Wenn die Ostern Sonnenschein bringt, wird die Reise gewagt,
Gruß. » 1. Die Buudesverfcissuug enthält keinen Paragraphen, welcher

den Volksvertretern cin Räuschchen verbietet. Also ist das bekannte Eut-
schuldigungSsäpchen auch sür diese gültig. Holt Oepper Wh? voss.r. Wer
es als Lumpenhund zu etwelchem Ruf bringen will, der mnß Geld haben. Das
stimmt, ^. v. ^ Diesen Scherz haben wir bereits früher gebracht.
Wahrscheinlich wnrde er Ihnen ohne Quellenangabe zugetragen, à 5. Ein solches
Büchlein wird, so viel ivir hmen. erscheinen. - à t. l'r. Schönen Dank nnd
Gruß. Dieß Mal gut Welter, 0 X Weun dieser liebliche Musiker seiner
iheuren Ehehälfte die Violine über den Rücken schlug, wird das nicht mehr zum
Violiuspiel gerechnet, sondern als Pièce mit dem Schlaginstrument in das
Programm eiugciragcn, v, 1. 2. Der Umzug mit den Ostervchseu war eine Nà
heit und ist der Wegfall dieser armseligen Komödie nur zu begrüße», Al. I?

Wer Zins auf Zins rechnet, macht sich des Wuchers schuldig. Unsere Banquiers
alle Pflegen aber diesen Usus mibean standet. Natürlich, wo kein Kläger, ist kein
Richter, ^Vtv». L>ie werden durch ein derartiges Auftreten keimn den
erwünschten Erfolg haben. Stecken Sie Ihren Säbel in die Scheide und machen
Sie eine recht kräftige Faust im Sack, las thut's auch und die Fenstergitterlein
kommen nicht so verzweifelt nahe, X. Mit Dank abgelehnt. Herr».
Heirathen Sie, aber lernen Sie noch vorher Kotzebue's Verzweiflung auswendig,
um gelegentlich das Herz erleichtern zu können, 2. à. In der nächsten
Nummer Verschiedenen Anonymes wird nicht angenommen und
nicht beantwortet.

Wiiî (D?L,2ÌSH7S- Il^'iZ.iîczi'r'ri sicr '^HM
^ Hsrziox, àrobuucl-'I'îìilleur, ?ost,stra,sss 8, I. lüta-AS, 2ürtoli

kiixkii», Oà«vi«it,
2U Herren- uvâ ILns-dev-^,n2ÜAea,

es, 140 cm. breit à fr 2. 45 vis, per lnetsr,

^
rsrssllàn",i>?liv

b<>ii<>di^ 5ì" '

Dirs 8oliàests in I/sàer uucl Nkbt.

Elegante Husfàung.

Woii!îi5i0 <Zl»o<» sxtr-ì jàrlî (?slìn cls cbisu) IN, 2 ?ermoir ?r, 3,

l»»K5Hiiii <»t'K5Ît>r.«i-Hni»<l8<>IiiiI><> (rotbbrauu), ào, là, 4,50

1l5<ìî.ìX1'", nsnestss tueurs Uanàsebube für Oâmen nuà Usrren, uu-
nberiraffsu in seiner ksinon ^uskübrnuA, sowie OausrbakriAlisit cles

I_,eàoi-s socair «Iv ItiNi««!«),

uucl

wurcls crm IS. Xovviuder vau Iluterzisiebustsm srölkust, Ls wirà mein Le-
sireben sein, àureu vnr^ii^Iiobsn Lisrstotk vom àliìnobsnsr kiàbàus ^I,öwen-
bràn", vom ?àss »usizssebenkt z:u 20 Lts. psr 4 vs-uliter sowie àureb roà
>Vsine lc-rlts unà warms Zpsissn iu Fàuxeu unà lurlbsn Portionen àis wer-
tben tZâsts ?n betrieàiKsu unà ist tür prompts, àntmsrlisamv nnà frennàliebs
UeàisnunA Vorsorge îzvtrotlsn, 27

?u krsuuàlioksm Lesnebs smpksbls >>:>i mieb reobt a,n^öls?sntliek

^ì. lîoiniiivr Honvi» (vormals rlronontràlls),
^Süri vi»

lu 8aison-übonnements sekr geeignet!

Huii»<>rîî-»itî«eli« Iîlîitt«r.
VVüebeuilieb l l^uinmsr, ?sr i-juar-
tcrl 4 ?r,, mit Uàpps 4 ?r. 60 Lts.
?robs-Xnmmsru stets ^u Diensten!

/?u belieben àureb
^. Viniventî, RuclànàlnuK,
2 ü rieb, UennwsK 58.

?u 8sison-kbonnements sebr geeignet!

IZ?à,1'^^?', àt, livres K-rlauts envois
treo,sonsvuv.korm,oontre0,5y e,timdrss.
Iviwâiris àes Likliopbilss Cosmopolites
44, ?sràinànà Lolsrracrt, ^.insteràâin
(Uoilknàs), ÄemiLe« îi»po»-êaut6», s79

in ?kotoxrg.pli1eii u, vu obe ru.
«Arössts volloetion. LàtîìloA 20 ?k.
krobesenàunA 3 Ulc. ^stionsl l.ibrsrv
lZox Stil, Amsteràsm. (U994e)

kn^i^ii^ Iliillnei-aiiMiiillittèl.
Vollstààilz uQSvdàâlIokos lllittsl

-inr sobmer^Iossn LntkernunK von
UülinsrirnASN unà ^âr^eu, (60

In Ltuis mit tZebràuoksiìnvveisunA
à l'r. I. 2S vt».
Allein -relit ans àer Lvntrirlàpotbelcs

vou ^. <> ^Vv»«ln»iilie»,
vis-à-vis ciem ksbnkoilüriek.

Gummi-Artikel "i,u-S"ps"
Out^enà su ?r. 3, 4 u, 5 smpKsblì

9 vdvr.

^iRLSIl, ^^"^"A^^^ '«:«>/// ,>v,c'» Kiî

^^^^^^^^^^^^^^ ?ctt?'e/?ì^/), ieic/àciei? /t'/»

^'s/'sowö»! à s/eîFsnÂem Maasse mîê Adosse»?! ^/oi?Aö àsâ'c/»

Ks»'»' Ir, l^êNîei'^în^Iioàscko?-/ sLa^ei!).' lob lurbs mit Ibrem
UâmàtyAsn in einem ?all von soropbulössr àKsusur^nnànnL: ver-
bnnàen mit àsr belig-nntsn soropbnlössn àss bei einem Xinàs

Le?^ ^»^aüte^ à.??tu»î.ê ,,Dr, âmmà MmaêoAS» Asbrauelito
iok mit Âbe^i'aLc^e^îciein ^/o?A bsi eiusm siuMbrixen Alìiàelisn,,
às,s LrsobeinuuASll mittleren tìtriràss von Rkàebitis unà Sìcropbu-
lose ààrbot."

/se»-,- D»-, âmcrsoêî ^4?<?««a?-o^a s?ssà).- Ikr UààAên As-
brcìnebto iob mit se/i?- AAtem ^??-/o?Ae bei einem ?rä,ulein, àas ieb
seit lllonaten vergebens mit Lisenpràpàrcrten bsbkcnàelts. Lobou
s,m Zweiten XurtaZs empàuà meine ?s,tisutiu LteixsrunA àss ^,p-
petits, àsn sis soit lan^s verloren lmtts."

Asi-,- ^a/, Dr. I^cto»- A/«?,e»- à /?eicieêbe^A.- ,Ikr Uàmatoxen lurt
in meiner ?!ìmilis bei ölsielisneiit ssbr xnt Aswirlil 59

Itlei^li!>ii»ol»ttizxt Xorvvii
!>>eI»^vî»^IiS erboien sicli n.H><knI-
Ivi»»ì r»««I» beim iZsbranok àss
^p. ^, il o s i m cr n u seksu lkiî»i«ii-
k»iitt«r. Vou àtlieksu Autoritäten

ru Lpitîìlern uuà Xlinilceu s.p-
probi t I n i»I»ert» vlî l iîvH,.
?r, PI, 2, ,'^0, - N6,»Stü! in àen
mvisten ^potbcken àer Lobvvà.

(N2802V) 75

Lak6-k68tâurÂlit

stetstort wcrrmo unà kalte Speisen
-iu jeàsr la^ss^eit, «Zutei- Aittà^s-
tisob ^u I ?r, uuà l ?r, 20 Lts. ?ür
?er»stovàrv Us^nnsti^nnA, 84

im« HiiKliiiiniii, Itiie».
Ueinxsi>îi.lrslls liîìnàvvsine, otlsn nnà

in ?IàSLbsn. Lps^icrlität in V/àlliser
(UieslinA, ?snàant unà Dôls), ?nr
Vereins nnà tZessIIsokatten ein dsson-
àsres I.olîâl, Wrliebst emptìsblt siob

v. Lrrrlldaoder.

kvill l^>tt>III!II>II VNàlIIl!

7âZ C r, A, Schölts!, i,<Iitiîur,°kmst>irlism,

Abonnement psr Isnr S ssrsnksn.

leitungsnctlter nnà
illlllers ViltbzedirslÂrtiliêl,

i?at. 8iiôfel?iàrà
lietsrt solicl uuà billigst 78
^ì. <>!Ql»»-ix-?.i«»«Iiti, lilmbr-reb

unà Zur iok, loràllsstr. 18.

Ueptunstrssss 30, II«»ttii»K«ii.
UesIIs otkous uuà ?Iasokkllwàs.

?riwa, ?jotsubrullnsn-Lisr,
Xàlts unà vkrms Xiiobs.

2 Uillaràs unà tZesellsobs-tts^immer
mit Xls-visr, 37

O. ItiíIiIerO»»p»r.
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